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Julich Berge Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden zu
Mecklenburg auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog Burggraf zu

gen als unter denagten Novembr.r7is. und aten Maji 1719. auch
noch jungſthin unter dem 28ten April dieſes Jahres wieder das un

vorſichtige und gefahrliche TobackRauchen ein Edict publiciren
ingleichen wegen Abhaltung und Vertreibung der eindringenden Zie

geuner Bettler und andern liederlichen Geſindes unter dem 1oten De
cembr. 1720. und iaten Julii r7zi. Unſere WillensMeinung durch

offentlichen Druck deutlich bekannt machen auch wegen Abſchaffung

der gefährlichen Strohund SchindelDacher in Stadten verſchiedene
nachdruckliche Ordres ergehen laſſen ſo daß es an dergleichen F.di-

Ctenund Verordnungen gar nicht wohl aber an der genauen Beobachb

tung und ernſtlichen Execution derſelben bißhero mercklich gefehlet
hat; Dahero es denngekommen daß hin und wieder in Stadten und
Dorffern noch immerhin viele Feuers -Brunſte zum groſſen Ruin

Unſerer Unterthanen entſtanden ſind.

Dieſemnach haben Wir um ſolchem Ubel moglichſt vorzubeugen
allen Unſern Regierungen Kriegesund DomainenCammern Land
und Steuer-Rahten GerichtsObrigkeiten in Stadten und Dorffern
Beamten Magiſtraten Richtern und Schultzen hiemit ernſtlich und

nachdrucklich anbefehlen wollen uber Unſere obangefuhrte zur Abweil

dung



icta und Verordnungen bey Vermeidung Unſer r h chſten Ungna

de Caſſation und Verluſt der Jurisdiction mit mehrerm Eifer
und Nachdruck zu halten alle nach den Umſtanden jeder Stadt

und Dorffs practicable præcautiones nach Maaßgebung ſo
thaner Unſerer Verordnungen zu nehmen auch zur beſtandigen Oh-
ſervant? und wurcklichen Eflect zu bringen die Bettler und lieder
liches Geſindel nach den nachſten Garniſonenzu ſchicken die benothigte

publique und private FeuerRuſtungen an Leitern Haken Ku

fen Sprutzen und Feuer-Eimern anzuſchaffen ſelbige nebſt den pu-
bliquen und privatenBrunnen in gutemStande,/ die Vich-Trancken

Sumpffe Teiche und Pfuhle in und bey den Dörffern und Flecken
bey zureichendem Waſſer zu halten auch wo dergleichen nicht ſind ſolche

anzufertigen die FeuerViſitationes in Stadten und Doörffern mo
natlich vorzunehmen und alles was zur Feuers-Gefahr einige Gele—
genheit geben kan nach den vorhin angefuhrten Edicten ſofort
abzuſtellen.

Diejenigen GerichtsObrigkeiten nun in Stadten und auf den
Dorffern ſo hierunter etwas verſeumen ſollen dieſerhalb von Unſern

Fiſcaliſchen Bedienten gehorigen Orts belanget auch diz Schultzen

und Gerichte in Dorffern wenn ſie dasjenige was ihnen von ihren
Gerichts-Obrigkeiten darunter nach Maaßgebung der Konigl. Edicte
befohlen worden nicht gebuhrend ins Werck gerichtet ſondern nachlaäßig

dabey geweſen und daher ein Feuer-Schaden entſtanden ſollen dem
Befinden nach mit arbitraĩrer Strafe beleget auch aller den Abge
brannten zu ſtatten kommenden Beneficien wenn ſie mit abbrennen

verluſtig erklaret werden: Dadgegen aber ſollen die GerichtsObrig
keiten welche ſeibſt nicht in den Dorffern wohnen ſchuldig ſeyn den

Lehnsoder Dorff-Schultzen die völlige Juriscliction und den Ge
richtszwang in Policey-und Feuer-Anſtalten aufzutragen auch den

Gerichts-Schopffen und ihren Vogten Buſchund Heyde-Lauf—
fern anzubefehlen auf des Schultzen Anzeige und Begehren bey dem
Policey- und FeuerWeſen demſelben jedesmahl zu aſſiſtiren und

allles zu thun was von dem Schultzen nach Maaßgebung der Konigl.
Policey- und JeuerEdicte veranlaſſet und befohlen wird; Fals
aber die abweſenden GerichtsObrigkeiten den Schultzen hierunter

nicht die nothige Authoritat verſchaffen ſo ſoll die Verantwortung

vonihnen ſelbſt gefodert werden und nicht vom Schultzen. Da



Damit auch die FeuersBrunſte bey NachtZeiten um ſovielcher
entdecket und verhutet werden mogen So ordnen und wollen Wir

aß die Thurmund NachtWachter in Stadten zu mehrer Vigilantz
ngehalten auch in jedem Dorffe in Zeit von 4. Wochen nach Publi-

ation dieſes von den Gerichts-Obrigkeiten ein NachtWächter

alb auf ihre eigene und halb auf der Einwohner des Dorffs Koſten

eſtellet und jahrlich unterhalten werden ſolle.

Wie Wir nun dieſem Unſerm Edict uberall gehorſamſt
achgelebet wiſſen wollen ſo ſollen die Land-Rahte nach Ablauf
reh Monat alle Dorffer ihres ihnen anvertrauten Creyſes ſelbſt
ereiſen, und genau unterſuchen was in jedem Dorſſe vor Feuer
nſtalten gemacht und wie dieſem und andern des Feuers und der

Bettler halben ergangenen Ecicten nachgelebet worden auch

as in einem oder anderm Dorffe zur Verhutung der Feuers—
Gefahr annoch vor Anſtalt zu machen nothig ſey? Von wel—

er ihrer Unterſuchung ſie das Protocoll nebſt dem Bericht vorAb

uf dieſes Jahres an die ihnen vorgeſetzte Krieges- und Domainen—
ammer ihrer Provint? abſchicken ſollen welche das nothige darauf

gleich zu verfügen und davon allerunterthanigſt zu referiren hat.
Dieſes unſer Edcict ſoll ſo gleich von den Cantzeln publiciret

nd viermahl des Jahres als Reminiſcere, T rinitatis, Sonntag
ach Crucis und Sonntag nach Luciæ mit ſolcher Publication
ontinuiret werden. Wornach ſich ein jeder bey Vermeidung ſchwe
r Strafe zu achten hat. Uhrkundlich haben Wir dieſes eigenhandig

nterſchrieben und mit Unſerm Konigl. Jnſiegel bedrucken laſſen. So
ſchehen und gegeben zu Berlin den 12, Junii 1723.

Ser. Ghilhelm.

F. W. v. Grumbkow. E.B.v. Creutz. JAA. v. Kraut. C. v. Katſch. F. v. Gorne.



S ur alileoo2 ssæ oas Z JT..1—,; moxRCôqOGI r #νQmaeoeoe22 nuuuuIlliil7

αν νAIVWY). 24n;, ——77 (1. —7o/AA A— 2a,
s

ν

 νν,αAAAÑI—a) 1

77

J e. 7
9

—y α  αν D

A— 1J A.

—S—






	Edict, Daß die zur Verhütung der Feuers-Gefahren Jn Städten und Dörffern Ergangene Edicta Und Verordnungen Von den Gerichts-Obrigkeiten mit mehrerm Eifer zur Observantz gebracht, Und in allen Dörffern Nacht-Wächter bestellet werden sollen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Eintrag
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Eintrag
	[Seite 9]

	Rückdeckel
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



